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Quetzer Salon  (4)  Land in Sicht 
Freitag > 15.12.2006  ab 18 Uhr

Gespräche: »Das schöne Leben ist auch politisch 

zum Argument zu wenden, um an gesellschaftlichen 

Verhältnissen zu arbeiten, die bejahenswerter sein 

könnten als die gegenwärtigen, und die im Gegenzug 

wiederum eine bejahenswertere Existenz ermöglichen 

würden.« (Wihelm Schmid) »Wovon wollen wir weg? 

Wie kommen wir weg?« (PM) »Wer ein Warum zu 

leben hat, erträgt fast jedes Wie.« (Nietzsche)

Wie wollen wir leben?

Lesungen > Utopia / Regiotopia, Christine 
Wenzel > LLKW

Musik > JazzChor 7pm > Berlin

KostProben > Pasteten und Terrinen mit 
Bio-Fleisch, vegetarische Suppen & Süß-
kram, zubereitet von Till Heinritz > Berlin

Ihre Anmeldung ist hilfreich für unsere Planung.



Quetzer Salon  (4)  Land in Sicht 
Rundgespräche und Vereinbarungen als Elemente
einer wünschenswerten, zukünftigen Zivilgesellschaft

Der Quetzer Salon versteht sich als ein Forum für Menschen aus politischen, 
wissenschaftlichen, künstlerischen (…) Umgebungen. Persönliche Begegnung, 
ein festliches Essen und ein ehrlicher Austausch an Wissen, Erfahrung und 
Meinung stehen im Vordergrund. Der Salon, jene »private Öffentlichkeit«, 
bietet als Mikrokosmos politischer, sozialer, kultureller, wissenschaftlicher Aus-
einandersetzung die Möglichkeit der Mitgestaltung. Er legt die Verantwortung 
 kollektiv erfahrener Entwicklungen zurück in die Hände des Einzelnen.

In was für einer Gesellschaft wollen wir leben? In der Frage steckt der Wunsch 
nach einem besseren Leben. In der Frage steckt der Anspruch auf Gestaltung 
von Gesellschaft. Die Frage enthält die Absage an das Erleben der gesellschaft-
lichen Verhältnisse als quasi schicksalhaft. Die Frage verbindet sich mit den 
gesellschaftlichen Ausgangsbedingungen, von denen aus die Einzelnen sprechen. 
Was ist uns wichtig? Welche politischen Konzepte, Prinzipien und Werte sollen 
in Zukunft eine wichtige Rolle in unserem Zusammenleben spielen? An welchen 
Visionen sollten sich politische Entscheidungen orientieren?
 

Wir möchten Sie ganz herzlich einladen zum Plaudern, Geniessen, Debattieren 
und Visionieren.  Weiterer Termin:

Salon (5) Freitag 26.01.07 > Gemeinschaftliche Wohn- und Gesundheitskonzepte
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